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Amtlicher Theil.

Aeinr Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster
' Entschließung vom 2 . d. Mts . gnädigst geruht ,

dem Privatdocenten I) r . Hubert Müller in Freiburg den

Charakter als außerordentlicher Professor in der philosophi¬
schen Fakultät zu verleihen , und

mit höchster Entschließung vom 16 . d . Mts .
den Assistenzarzt Großmann in Boxberg zum Bezirks¬

arzt daselbst zu ernennen .

Nicht -Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j Berlin , 18 . Febr . Reichstag . In das Präsidium

wurden wiedergewählt : Simson , Herzog v . Ujest und
B ennigsen . Die Freikonservativen haben beschlossen , einen

Adreßantrag nicht zu stellen . Wiggers und Genossen brachten
eine Interpellation ein , betreffend die Einberufung des mecklen¬

burgischen Landtags .
-s London , 18 . Fcbr . Die Unterrichts - und Erzie -,

hungsbill bestimmt : Die Lokalbehörden müssen für hin¬
reichende Elementarschulen sorgen ; die Lokalsteuern werden

nötigenfalls durch Negierungszuschüssc unterstützt ; das Schul¬

geld soll gering sein ; die Regierung ernennt die Schulinspek -

toren ; der Religionsunterricht ist nicht obligatorisch ; die
Lokal -Schulbehörden sind zum Schulzwang ermächtigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Febr . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 11 enthält eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten : die Tclcgraphenverträge zwischen Baden ,
d- m Norddeutschen Bunde , Bayern , Württemberg , Oesterreich ,
Ungarn und den Niederlanden betreffend .

München , 16 . Febr . ( Frkf . I .) Als künftigen Minister
des Aeußern nennt man für den Fall des Rücktritts Hohen -

lohe
' s den bayrischen Gesandten in Wien , Grafen Bray ,

derr Diplomaten , welcher im Jahre 1866 mit Baron v . d.

Pfordten sowohl die Nikolsburger Verträge als den Berliner

Frieden mitunterzeichnct hat . Es würde , träte dieser an die

Spitze der auswärtigen Geschäfte Bayerns , eine Aenderung
der äußern Politik bei uns nicht erfolgen . Sollte aber Graf

Bray nicht gewillt sein , den Posten zu übernehmen , so rechnet

man auf Hrn . v . Lutz , den Minister des Kultus und der

Justiz . Die Minister übergaben gestern dem König ein aus¬

führliches Memorandum , in welchem die Lage des Landes ge¬

schildert und die Thatsachen bezeichnet werden , welche zur Ver¬

söhnung der beiden großen Parteien beitragen könnten .

München , 16 . Febr . ( M . Ztg .) Das Präsidium der Kam¬

mer der Abgeordneten hat die Adresse derselben die -

fen Mittag an das Staatsministerium des Innern übersendet ,

welches sie nunmehr Sr . Maj . dem Könrg in Vorlage zu

bringen hat .

Berlin , 16 . Febr . Bekanntlich ist in der Thronrede

zur Eröffnung deS norddeutschen Reichstags eine Ergänzung
der Maß - und Gewichts ordnung des Norddeutschen

Bundes angekündigt . Mittelst derselben soll die Möglichkeit

gewonnen werden , der Gemeinsamkeit des Maß - und Ge¬

wichtswesens mit anderen deutschen Staaten durch gegenseitige

Zulassung der geaichten Maße und Gewichte Ausdruck zu

geben . Wie verlautet , liegt der betreffende Entwurf bereits

dem Bundesrathe zur vertragsmäßigen Beschlußnahme vor .

Der Entwurf bestimmt , daß Maße , Gewichte und Meßwerk¬

zeuge , welche von der Aichungsstelle eines nicht zum Nord¬

deutschen Bunde gehörigen deutschen Staates , der mit dem

Bunde gleiches Maß - und Gewichtssyftein hat , geaicht und be¬

glaubigt worden sind , im Verkehr innerhalb des Norddeut¬

schen Bundes gebraucht werden können . Die Aufstellung

dieser Vorlage ist durch einen Antrag der Großh . badischen

Regierung angeregt . In Baden wurde bereits eine neue

Maß - und Gewichtsordnung publizirt , welche derjenigen des

Norddeutschen Bundes in ihrem ganzen Systeme entspricht .

Dabei hat die Großh . Regierung auch zugleich den Grundsatz

verkündigt , daß die neuen Maße und Gewichte des Norddeut¬

schen Bundes für den Verkehr in Baden zulässig seien . Unter

Hinweis auf diese Anordnungen ist daun von badischer Seite

durch eine Kundgebung vom 24 . November 1869 beim Nord¬

deutschen Bunde die Gewährung der Gegenseitigkeit auf die¬

sem Gebiete beantragt worden .
Dem Vernehmen nach haben neuerdings über den BreS -

lauerSchulkonflikt Ausgleichungsverhandlungen statt¬

gefunden . Die Anknüpfung derselben ist hier durch den

Oberbürgermeister von Breslau , Geh . Rach Hobrecht , erfolgt .

Ihr bisheriger Verlauf wird als einer baldigen Lösung deS

Konflikts sehr günstig bezeichnet .
Durch König !. Ordre ist das diesjährige Zusammentreten

des Lehr - Jnsantericbataillons auf den 20 . April

bestimmt . An den Uebungen desselben werden auch König !,

sächsische und Großh . hessische Militärs Theil nehmen . Von

den König ! , sächsischen Truppen sind dazu kommandirt : 1
Premierleutnante , 1 Sekonddleutnant , 2 Unteroffiziere , 4
Spielmann und 38 Mann ; von der Großh . hessischen Divi¬
sion : 1 Sekondeleutnant , 4 Unteroffiziere , 1 Spielmann und
52 Mann .

Berlin , 17 . Febr . Heute war endlich eine beschluß¬
fähige Anzahl von Mitgliedern des norddeutschen Reichs¬
tags versammelt . Der Namensaufruf in der heutigen
Sitzung ergab die Anwesenheit von 157 Abgeordneten . Be¬
kanntlich gehören zur Beschlußfähigkeit des Hauses deren 148 .
Auf morgen ist nunmehr die Wahl deS Präsidiums und der
Schriftführer angesctzt . Der Ab, ; . Graf zu Münster gedenkt
den Antrag zu stellen , der Reichstag wolle die Thronrede mit
einer Adresse beantworten . Sein Vorhaben findet indessen
bis jetzt in den Parlamentarischen Kreisen wenig Anklang .
Selbst die Fraktion , welcher der Graf angchört , ist nicht durch¬
weg damit einverstanden . Auch sprechen allerdings sehr ge¬
wichtige Bedenken gegen eine noch weitere Hinausschiebung
der dem Reichstag obliegenden bedeutsamen Arbeiten . Die
Zeitverhältnisse enthalten keine Aufforderung zum Erlaß einer
Adresse .

Wie verlautet , bieten die Unterhandlungen , welche von
den Po st Verwaltungen Großbritanniens und des
Norddeutschen Bundes geführt werden , nunmehr alle Aus¬
sicht aus einen baldigen Abschluß des beiderseits gewünschten
Vertrages . Die letzten noch vorhandenen Differenzpunkte
sollen einer befriedigenden Lösung nahe sein . — Der Marine -
Schiffsbau -Oberingenieur Guy ot ist zum Schiffsbau -Direk¬
tor für Wilhelmshaven ernannt worden . Der Marine -
Maschinenbau -Oberingenieur Beureiß hat die Ernennung
zum Maschinenbau -Direktor für Kiel erhalten .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 15. Febr. In Uebereinstimmung mit den Mit¬

theilungen unseres Wiener Korrespondenten schreibt man der

„Köln . Ztg .
" : Es bestätigt sich , was bisher gerüchtweise

verlautete , daß Graf Beust neuestens eine Note an den dies¬
seitigen Botschafter in Rom gerichtet hat , welche bestimmt ist,
die Kurie auf die nachtheiligen Folgen aufmerksam zu machen ,
wie sie die Erhebung der im Syllabus ausgestellten Thesen zu
Konzilsbeschlüssen ohne weiteres nach sich ziehen müßte —
Folgen , welche sowohl das Verhältniß zwischen Staat und
Kirche zu Ungunsten der letzteren alterircn , als auch den Jn -
differentiSmuü der katholischen Bevölkerung bis zu einem höchst
bedenklichen Grade steigern müßten . So wie diese Note ,
welche Graf Trauttmai '. nsoorff dem Kardinal Antonelli vor¬
zulesen hat , lediglich die Verhältnisse des Kaiserstaates ins
Auge saßt , so ist sie auch aus der eigenen Initiative des Gra¬
fen Beust hervorgegangen . Es ist demnach unrichtig , wenn
man diesen Schritt als das Glied einer Kollektivmanifestation
darstellen will , nachdem derselbe einer Anregung von aus¬
wärts so wenig zuzuschreiben ist , wie etwa einem Impulse
von Seiten des cis - oder transleithanischen Kabinets , von dem
keine Spur vorliegt .

Die Hoffnung , den Setzerstrike , der Sonntag mit der
allgemeinen Arbeitseinstellung beginnen sollte , doch noch zu
vermeiden , scheint noch nicht ganz aufgegeben . Wenigstens
wurden gestern von Seiten der Arbeiter Verhandlungen mit
dem Komitee der Zeitungseigcnthümer angeknüpft , über deren
Ergebniß zur Stunde noch nichts bekannt ist .

j -f Wien , 16 . Febr . Dem Vernehmen nach ist eine be¬
sondere „Instruktion " ausgearbeitet , welche den Charakter des
in Sachen des Syllabus in Rom gcthanen Schrittes klar
zu stellen die Aufgabe hat . Es betont dieselbe im Wesent¬
lichen , daß das österreichische Kabinct das Konzil lediglich
in seinen möglichen Rückwirkungen speziell auf Oesterreich
würdige , und daß es deßhalb sich berechtigt und verpflichtet
erachte , unbekümmert um die Stellung , welche an¬
dere Regierungen ihm gegenüber einnehmen möchten , aus¬
drücklich vor einem Vorgehen zu warnen , welches sich mit dem
Inhalt der österreichischen Gesetzgebung in Widerspruch setze ,
und eventuell gegen die betreffenden Beschlüsse formell Protest
zu erheben . '

Wien, 16. Febr . Die „N. Fr . Presse
" schreibt :

lieber die vom Grafen Beust nach Rom expedirte Protestnote

gegen die Annahme der positiven Syllabus durch das Konzil gehen
uns heute von zwei verschiedenen Seiten nähere , einander ergänzende
Milthcilungen zu . Nach der einen Analyse hebt jenes Aktenstück spe¬
ziell den Widerspruch hervor , der zwischen den Lsnones se Lcclesia
und den österreichischen StaatSgrundzcsetzen besteht . Die Annahme je¬
ner CanoneS wird als offene Provocation der staatlichen Autorität

bezeichnet und das entschiedenste Auftreten der letzteren gegen je¬
den Uebergriff auf ihr Gebiet in Aussicht gestillt . Dies im Wesent¬
lichen der Grundgedanke jener Protestnote , der in der französischen
Fassung des Grafen Neust vielleicht gedämpfter , aber jedenfalls deut¬
lich und verständlich für die 'Kurie aus jenem Aktenstücke hervorklir .gt .

Nach der zweiten uns zugehenden Versio« heißt es in der in Rede

stehenden Note : Dem Reichskanzler seien zwar die Lsnones ele Leciesis

offiziell nicht zugestellt wordei ?, doch habe er Ursache , sie, wie sie in
den Zeitungen veröffentlicht wurden , für authentisch zu halten . Soll¬

ten diese CanoneS jemals von dem in Rom versammelten ökumenischen

Konzil genehmigt werden , dann werde — dir« müsse cr der päpst¬

lichen Kurie schon jetzt erklären — die Regierung , weil die Sätze de«

SyllabuS mit der Verfassung , mit den Staatsgrundgesetzen der Mo¬

narchie im Widerspruche stehen , nicht in der Lage fein , deren Bekannt¬

machung zu gestatten , ja sie müßte Jeden , der ihre Promulgirung
unternehmen sollte , nothgedrungen vor das Strafgericht ziehen . Diese
letzte Erinnerung ist eine ganz korrekte , da nach § 6S lit . b ein Jeder ,
der zum Ungehorsam , zur Auflehnung gegen Gesetze auffordert , das

Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe begeht. — Wie man
uns weiter mittheilt , dürften sich bereits demnächst andere Mächte der
von Oesterreich ergriffenen Initiative anschließen .

Linz , 16 . Febr . Das „ Volksblatt " erfährt aus angeblich
verläßlicher Quelle , der Landeshauptmann Or . Eigner sei
zum Statthalter von Oberösterreich , und Graf Hohenwart
zum Statthalter von Tirol dcstgnirt .

Graz , 16 . Febr . ( N . Fr . Pr .) Zufolge strafgerichtlicher
Erhebungen ist Hofrath Franz Unger nicht eines natürlichen
Todes gestorben , sondern es liegt ein Verbrechen vor .

Italien .
^

* Florenz , 16 . Febr . Hr . Lovito ist zum Generalsekre¬
tär des Ackerbauministeriums ernannt worden . — Hr . Sella
war etwas unpäßlich , hat jedoch heute in der Zentralkommis¬
sion des Syndikats der Kirchengüter den Vorsitz geführt .

Frankreich.
* Paris , 17 . Febr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 17 . Febr .
Honte brachte Hr . Giro ult einen Gesetzentwurf ein , der dm

Zweck hat , „ die höchste Autorität , die dem allgemeinen Stimmrecht ge¬
bührt , mit der der Justiz schuldigen Achtung in Harmonie zu bringen ' :
Art . 1 . Wenn ein Abgeordneter zuGefängnitz verur -

theilt , seiner bürgerlichen Rechte aber nicht beraubt wird , so ver¬
büßt cr seine Hast im Palais des Gesetzgeb. Körpers . ( Murren rechts .)
Hr . Girault : Ihre Wähler haben Sie nicht hierhergeschickt , um
sich Privatunlerhaltungen hinzugeben . ( Zur Ordnung !) Hr . Girault
wiederholt dm Art . 1 . Art . 2 . Im Fall der Abgeordnete entspränge ,
würde er als seines Mandats verlustig angesehen werden . Sein Wahl¬
bezirk ist dann innerhalb eines Monats einzuberuscn . Art . 3 . Dev

entsprungene Abgeordnete kann nicht wieder gewählt werden . Hr .
v. Ke rat ry legt 3 Gesetzentwürfe vor : Der erste « verlangt Ab¬

schaffung der Mobilgarde und Reorganisation der Landarmee ; der 2 :
die . Errichtung einer algerischen Armee , welche zwischen dem arabischen
und kolonialen Territorium kampircn soll ; der 3 . ein anderes Besör -
derungssystcm in der Armee , welches die Hälfte statt ein Drittel der
Unterleutnantsflellen den Unteroffizieren zuweist .

* Paris , 17 . Febr . Der Staats rath hat vorigen
Montag die Prüfung des Ausgabe - und Einnahmebudgets
für 1871 beendigt . Man vermuthet , daß die Darlegung der
Motive des Hrn . v . Lavenay , Präsidenten der Finanzseklion ,
im Lause dieser Woche , bereit sein kann . Die durch Sena -
tuskonsultin Bezug aus Art . 57 der Verfassung modifi -
zirten Bestimmungen über die Häufung der Gehalte sind
ebenfalls vom Staatsrath votirt worden und werden in kur¬
zer Frist dem Senate und dem Gesetzgcb. Körper vorgelegt
werden . Was den Gesetzentwurf betrifft , der das allgemeine
Sicherheitsgesetz abschafft , so weiß man , daß die Regierung
denselben in der Sitzung vom 15 . Febr . eingcbracht hat .

Hr . Clement Duvernois , der Journalist des Kaiser !. Ka -
binets , erlheilt im „Peuple francais " Hrn . Emil Otlivier
seine volle Befriedigung für die Rede , die cr vorgestern in
der Kammer gehalten hat Er sagt :

Die vorgestrige Rede des Hrn . Ollivier ist mehr als eine Rede , sie
ist ein Akt . Die Majorität ist die Repräsentation des Landes , und
das Kabinct , dessen Chef Hr . Ollivier ist , weist jeden Hintergedanken
einer Kammerauflösung zurück. Wir beglückwünschen den Hrn . Sie¬
gelbewahrer sür seine Festigkeit und Redlichkeit . Er hat nicht verges¬
sen , daß es ein Manifest von 13S Abgeordneten der Majorität war ,
welches ihm die parlamentarische Kraft verlieh , die fortan unerläßlich
ist , um ein Kabinct zu bilden . Möge er überzeugt sein, daß er unter
allen Umständen im Zentrum die ihm nöthige Stütze finden wird .

Die „ Patrie
"

widerlegt das Gerücht , daß die HH . Henri
RochefortundLissigaray nach dem Gefängniß MazaS
befördert worden seien . — Wie die „ Presse " wissen will , be¬
absichtigen mehrere Mitglieder der Linken das Ministerium
des Auswärtigen dazu aufzuforderü , sich zu erklären über die
politische Linie , welche es in den auswärtigen Bezie¬
hungen zu verfolgen gedenkt, und namentlich , wie es die
Abmachungen des Prager Vertrags ausfaßt .

Dem Erzherzog Alb recht soll cö in Paris so gut gefallen ,
baß er angeblich bis Anfang März bleiben will . — Hrn .
Gambetta geht es schlecht ; bereits seit drei Tagen konnte
er das Bett nicht verlassen . — Rente 73 .37 ' /- , Cred . mob .
202 .50 , ital . Aul . 54 .80 .

Paris , 18 . Febr . Das „Journ . offic.
" veröffentlicht

einen Bericht Ollivier ' » , weicher vorschlägt , das Dekret
von 1851 abzuschaffen , welches der Regierung die Macht er -
theilt , Bürger , die wegen Theilnahmc an geheimen Gesell¬
schaften verurtheilt sind , nach Cayenne oder Algerien
überzuführen . Der Kaiser hat den Bericht genehmigt . —
Di - gestrige Sitzung des Gesetzgeb. Körpers verlief ohne
Zwischenfall . Die nächste Sitzung ist auf Montag festgesetzt
( Interpellation Favre ' s über die innere Politik ) . — Marz



versichert , das Jahreskontingent für 1870 werde auf
90,000 Mann herabgesetzt.

Spanien .
* Madrid , 16 . Febr. Die Cortes berathen heute daS

Budget der Marine .
Dänemark

Kopenhagen , 17 . Febr. Die EisverhLltnisse im
Belt sind andauernd günstig ; die Ueberfahrt der Posten
nach beiden Seiten findet wieder statt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Febr. Die Zahl der wegen Be¬

teiligung an der nihilistischen Verschwörung in

Rußland inhaftirten Personen hat sich in Folge der jüngsten
Verhaftungen bedeutend vermehrt und wird von russischen
Blattern auf mindestens 300 angegeben . Da die russische
Regierung durch die Erfahrung der letzten Jahre zu der Über¬

zeugung gelangt ist, daß der Aufenthalt der zahlreichen , wegen
Betheiligung am Aufstande von 1863 nach Sibirien in die

Verbannung geschickten Polen auf die dortige Bevölkerung in

politischer wie in moralischer Hinsicht einen nachtheiligen Ein¬

fluß geübt hat , so ist unlängst durch kaiserlichen Ukas die der
Amur -Mündung gegenüber liegende Insel Sachalin zum
künftigen Verbannung - - und Strafort für politische Verbre¬
cher bestimmt worden , und es ist bereits entschieden , daß die

wegen Betheiligung an der nihilistischen Verschwörung zu
verurtheilenden Personen nach der genannten Insel deportirt
werden sollen .

Schwede » und Norwegen
Stockholm , 17 . Febr. Der Reichstag hat einstimmig

genehmigt , daß die Verhandlungen über die schwedisch¬
norwegische Unionsakte bis zum nächsten Reichstag
aufgeschoben werden .

Badischer Landtag .

j -j - Karlsruhe , 18 . Febr . 58 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Hildebraudt .

Am Ministertisch : Ministerialpräsident v . Dusch , Mini -

sterialpräsideut Obkircher , Geh . Referendär Muth .
Der Präsident brachte ein Urlaubsgesuch des Abg .

Roder zur Kenntniß des Hauses , welches genehmigt wurde .
Das Sekretariat zeigte oaS Einkommen einer Petition
vqn Weinproduzentelt OffenburgS um Schutz der Weinpro¬
duktion gegenüber der Weinfabrikation an .

Justizministerialpräsident Obkircher machte die Vorlage
eines Gesetzentwurfs über Aufhebung der geistlichen Eides¬

vorbereitung (1 Artikel ) und begründet denselben unter Hin¬
weis auf die über diese Frage bestehende Einstimmigkeit der

gesetzgeberischen Faktoren . Derselbe wird an die zur Bera -

thung der Motion des Abg . Eckhard eingesetzte Kommission
gewiesen .

Hieraus folgt die Berathung des Berichts des Abg . KirS -
» ner über den Entwurf eines Gesetzes , die Vervollständigung

deS Landstraßennetzes betreffend .
Nachdem der Berichterstatter Abg . KirSuer auf einige

Druckfehler im Berichte aufmerksam gemacht hatte , stellt Abg .

Eckhard einen Antrag , nur dort eine Diskussion eintreten

zu lassen , wo AbänderungSanträge gegen die Vorschläge der

Kommission gemacht würden , welcher Antrag von dem Be¬

richterstatter und dem Ministerialprästdenten v . Dusch

unterstützt und vom Hause stillschweigend angenommen wird .

In der allgemeinen Diskussion meldet sich Niemand , worauf
alsbald in die spezielle Berathung eingetreten wird . Bei den

in der Regierungsvorlage als nothwendig bezeichnten Stra¬

ßen im Kreis Konstanz werden die Anträge der Kommission

auf Genehmigung ( zusammen ein Aufwand von 711,000 fl .)

angenommen .
Zu der für die Donauthal -Straße gemachten Forderung

von 61,000 fl ., bei welcher die Kommission die Genehmigung

beantragt für den Fall , daß Preußen und Württemberg sich

zu Gegenleistungen bei andern Straßen verbindlich machen,
stellt

Abg . Paravicin i den Antrag , daß man besonder« die

Mitwirkung Württembergs zum Ban der Landstraße von
Bretten nach Knittlingen als solche Bedingung , unter welcher
Baden die Donauthal -Straße baue , machen solle .

Geh . Referendär Muth : Erst durch die Verhandlungen
mit Preußen und Württemberg werde man erfahren können,
was dort für ein Aequivalent geboten würde ; man möge der

Regierung die Hand nicht bindeu , welche Straßen als Gegen¬

leistung gefordert werden sollen .
Der Berichterstatter und Ministerialpräsident von

Dusch erklären , daß unter den zu fordernden Aequivalenten
auch die Mitwirkung bei dem Bau der Straße von Bretten

nach Knittlingen in Erwägung zu ziehen sei.
Abg . Paravicini : Er sei zu seinem Antrag besonders

deßhalb bewogen worden , weil im Kommisstonsbericht andere

Straßen als Aequivalente bezeichnet würden ; nachdem aber
erklärt worden sei, daß dadurch die Rücksicht auf die Straße
von Knittlingen nach Bretten nicht ausgeschlossen sei , bestehe
er nicht mehr auf seinem Antrag .

Hierauf werden die für die Landstraßen in den Kreisen
Villingen ( 160,500 fl .) , Waldshut ( 740,000 fl .) und Lör»

rach ( 184,300 fl . ) auSgeworfenen Betrage nach einigen kur¬

zen Bemerkungen des Geh . Referendärs Muth , des Abg .

Gerwig und des Berichterstatters genehmigt .
Bei der Verbesserung der Landstraße Elzach -Gutach ( Kreis

Freiburg ) hat die Kommission den Antrag gestellt , die hierfür

bestimmten 30,000 fl . nur eventuell , d . h. für den Fall zu bewil¬

ligen , wenn die Straße durch das Frischnauthal nicht zu Stande

kommen sollte . Bezüglich der Frischnauthal -Straße von

Elzach nach HaSlach beantragt die Kommission die nachträg¬

liche Aufnahme dieser Straße , für den Fall der Ausscheidung
der sog . Eckstraße auS dem Landstraßen -Netz und des Unter¬

bleiben « der Korrektton der Strecke Elzach -Gutach .

Abg . Gerwig hebt hervor , daß beide Straßen , die von El¬
zach nach HaSlach und die von Elzach nach Gutach nothwendig
seien ; es möchten daher die an diesem Budget ausfallenden
Summen zur Erbauung der Straße Elzach -Gutach verwen¬
det weroen . Redner stellt den Antrag auf einfache ( statt
eventuelle ) Genehmigung der Straße Elzach -Gutach .

Abg . Eckhard : Als Abgeordneter von Elzach unterstütze
er auS vollem Herzen diesen Antrag . Schon lange sei in

Elzach die Nützlichkeit dieser Straße anerkannt , und der

Wunsch nach derselben sei um so gerechtfertigter , als die Hoff¬
nung auf eine dort zu erbauende Eisenbahn weit in die Ferne
gerückt sei und als ja nicht einmal ein Neubau , bloS eine
Korrektion verlangt werde . Die in der andern Petition ge¬
wünschte Straße von Elzach nach Haslach könne die nach
Gutach nicht ersetzen; sie gehe ja nach einer ganz andern

Richtung . Man möge daher die dieser Genehmigung beige¬
setzte Bedingung der Nichterbauung einer Frischnauthal -Straße
fallen lassen ; über das Eingehen der „ Eckstraße"

dagegen
dürste wohl im Falle der jedenfalls nothwendigen Erbauung
der Frischnauthal -Straße Einstimmigkeit herrschen.

Geh . Referendär Muth : ES handle sich darum , ob die

Straße nach Gutach verbessert und zugleich eine neue Straße
durch'S Frischnauthal gebaut werden solle ; letztere werde

zwar 152,000 fl . kosten; dieselbe empfehle sich aber wirklich sehr
wegen der dortigen VerkehrSverhältnisse und des günstigen
Gesälls ; auch die elftere Korrektion werde sehr nützlich sein .
Wenn die Beiträge der Gemeinden zu diesen Straßen gut
ausfallen , so unterliege die Herstellung beider Straßen gar
keinem Bedenken .

Abg . Richter hebt hervor , daß für die Straßen in Etten -

heim, Kenzingen und die Rheinstraße gar nichts geschehe.
Abg . Schupp : Gewiß sei, daß die Eckstraße und die

Elzach -Gutachstraße dem Verkehr in ihrer jetzigen Gestalt
nicht genügten ; auch könne durch eine verbesserte Straße von

Elzach nach Gutach die aufzuhebende Eckstraße nicht ersetzt
werden . Dennoch habe die Kommission nur einen bedingten
Antrag aus Genehmigung gestellt , weil eben doch die Verbes¬
serung der Straße Elzach -Gutach nicht so dringend und viel¬
leicht die Mittel nicht ausreichend sein dürften .

Abg . Eckhard vertheidigt nochmals warm den Antrag
des Abg . Gerwig .

Ministerialpräsident v . Dusch macht darauf aufmerksam ,
daß , wenn der KommisfionSantrag angenommen würde , jeden¬
falls nicht beide Straßen gebaut werden dürften ; man könne
aber dies erreichen , indem man die eine Straße einfach , die
andere eventuell genehmige .

Der Berichter st atter erklärt , daß er im Allgemeinen
gegen den Antrag des Abg . Gerwig nichts zu erinnern habe.

Nachdem Abg . Gerwig nochmal « seinen Antrag begründet
hatte und nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg .
Tritscheller und Richter wird der Antrag des Abg .
Gerwig angenommen .

Staatsminister Or. Jolly , welcher während dieser Debatte

auf der Ministerbank Platz genommen hatte , legt hierauf
einen Gesetzentwurf , die Eintheilung der Wahlbezirke für die

Wahlen in die Zweite Kammer betreffend , vor .
Dir für die Landstraßen des Kreises Freiburg bewilligten

Beträge ( zusammen 432,510 fl .) werden sodann nach dem
KommissionSauttag genehmigt .

Bei der Berathung der Beiträge für die Landstraßen des
Kreises Offenburg stellt

Abg . Gerbet die Verbesserungsbedürftigkeit der von der

Eisenbahn durch die Stadt Offenburg gehenden Straße dar,
welche etwa durch eine Abhebung aus dem Marktplatze geebnet
werden sollte . Entgegen dem KommisfionSantrag , welcher
die hierauf bezüglichen Petitionen der Regierung bloS zur
Kenntnißnahme überweisen will , beantragt Redner die Auf¬
nahme dieser Straße unter da« Verzeichniß der hier bewillig¬
ten Verbesserungen , eventuell die empfehlende Ueberweisung
der Petitionen .

Abg . Kiefer unterstützt diesen Antrag , da Abhilfe des
Mißstandes wirklich dringend nöthig sei.

Geh . Referendär Muth : Das Gefäll dieser Straße sei
wirklich sehr ungünstig ; aber eS sei erst in neuester Zeit von
den Betheiligten aus diesen Mißstand aufmerksam gemacht
worden . Jedenfalls habe die Abstellung große Schwierigkei¬
ten und erfordere wohl 30 - bis 40,000 fl . Falls die Mittel
noch auSreichten , werde die Regierung diese Straße vorzüglich
berücksichtigen.

Abgg . Roß Hirt und Eckhard unterstützten warm den
Antrag des Abg . Gerbel , da ja hier ein öffentlicher Uebelstand
in einer der verkehrsreichste » Städte vorliege und derselbe
schon manche UnglückSfälle herbeigeführt habe.

DerBerichter st atter vertheidigt den KommissivnSan -

trag , welcher ganz gut begründet sei ; denn so groß könne der
Uebelstand doch nicht sein , da keiner der betheilizten lokalen
Faktoren bis vor ganz kurzem Abhilfe verlangt habe . Der
Uebelstand könne ja , wenn er so augenblickliche Hilfe erfordere ,
durch Herstellung der Straße aus Grund deS neuen Straßen¬
gesetzes alsbald beseitigt werden .

Abgg . Kiefer und Eckhard machen gegen den Vorredner
einige persönliche Bemerkungen und schildern eingehender die
au « der Lokalität und dem Gefälle der Straße entstehenden
Uebelstände .

Ministerialpräsident v . Dusch : Die Regierung gebe zwar
zu , daß ein Mißstand vorliege ; aber einen so dringenden könne
sie hier nicht anerkennen , daß man eine Summe von 40,000 fl
zu dessen Beseitigung noch in dieses Verzeichniß aufnehmen
sollte . Gegen den eventuellen Antrag des Abg . Gerbel habe
er nichts zu erinnern , glaube aber, daß damit die Absicht der
Petenten , schnelle Abhilfe zu erhalten , nicht erreicht werde .

Abg . Schupp und der Berichterstatter vertheidigen
nochmals den KommissionSauttag .

Abg . E ckhard wendet sich nochmals gegen die Ausfüh¬
rungen der beiden letzteren Redner .

Hierauf wird der eventuelle Antrag deS Letzter» unter Ab¬
lehnung des HauptantragS angenommen . ( Schluß folgt .)

vermischte Nachricht»«
— München , Id . Febr . Die . Allg . Ztg .

'
enthält folgend «

. Erklärung
' :

Ich fühle mich Angesichts der wichtigen kirchlichen Fragen , die nicht
bl »« die Geschicke eine « Lande « , sondern unsere ganze Zukunft zu be¬

stimmen vermögen , zu der Erklärung veranlaßt , daß mir die offene

und gründliche Erörterung derselben durch vr . » . Döhlinger , den

deutschen Theologen , welcher mehr als jeder Andere dazu berufen war

( Allg . Ztg . vom 20 . Jan . ) , persönlich zu großem Trost und wahrer

Beruhigung gereichte . Sie hat mir recht lebhaft die schöne Stelle de»

Agathia « in da « Gedächtniß gerufen , welche , von der Bedeutung hi¬

storischer Forschung redend , meinte , di « göttliche Vorsehung habe die

Hoffnungen de« Menschengeschlecht « auf richtige Erkenntnih geschicht¬

licher Wahrheit begründet , und Diejenigen , welche letztere züm allge¬

meinen Gute zu machen streben , al « allgemeine Wohlthäter —

»sexx -er« ; — bezeichnet . Prag , 13 . Febr . 1870 . vr . Konst . Höfler .

— Köln , 17 . Febr . Da - erzbischösl . Generalvikariat veröffent¬

licht im . Kirchlichen Anzeiger für die Erzdiözese Köln ' nachstehende ,
au « Rom vom 9 . d . M . datirte Zuschrift de« Erzbischof « Melcher « :

. Die Zeitungen sowohl , als auch briefliche Mittheilungen haben die

Nachricht hieher gebracht , daß von verschiedenen Seiten , unter andern

auch au « der Erzdiözese Köln , Zustimmung « adreffen an Pen Verfasser

der unlängst in der . AugSb . Allg . Ztg . ' veröffentlichten Erklärung

hinsichtlich de« von einer großen Anzahl der gegenwärtig zu Rom

versammelten Bischöfe erhobenen Antrag « auf dogmatische Definition

der päpstlichen Unfehlbarkeit gerichtet und in der ausdrücklichen Mei¬

nung verbreitet , resp . unterzeichnet worden seien , dadurch im Einver -

ständniß mit den Ansichten und Wünschen der deutschen Bischöfe zu

handeln , welche sich an jenem Anträge nicht betheiligt haben . Eine

solche Auffassung der Sache ist durchaus nicht in der Wirklichkeit be¬

gründet , wie schon eine Vergleichung de« Wortlaute « de» von der

Mehrzahl deutscher Bischöfe in derselben Angelegenheit an den hl .
Vater gerichteten und wider ihren Willen zur Oegentlichkeit gebrachten

Antrag « mit jener Erklärung zur Genüge ergibt . Sodann enthält

dieselbe auch mthrfachc Behauptungen , mit welchen kein Bischof ein¬

verstanden sein kann . Und endlich find solche Agitationen , wie sie
durch jene Erklärung und die daraus erfolgten und veröffentlichten
Zustimmung «adressen hervorgerufen worden , wahrlich nicht geeignet ,
den Wünschen und Absichten jener Bischöfe , welche au « mehrfachen
Gründen eine dogmatische Entscheidung über die päpstliche Unfehlbar¬
keit jetzt weder für nothwendig noch auch für zuträglich erachten .
Vorschub zu leisten ; sie wirken im Gegentheil denselben entschieden zu¬
wider . Denn durch solche Agitationen wird gerade der Anschein einer

Nothwendigkeit , daß über die fi « gliche Lehre eine kirchliche Entschei¬

dung erfolge , herbeigesührt , während dazu nach der Ansicht Vieler ein

wirkliche « Bedürfniß seither nicht Vorgelegen war . — Mögen die

Gläubigen , eingedenk der Hirtenworte , welche die am Grabe de « hl .
Bonifazius zu Fulda versammelten Bischöfe am 6 . Sept . v . I . an

sie gerichtet haben , sich fern halten von solchen Agitationen und sich

nicht irre machen lassen durch die von verschiedenen Seiten her laut

» erdenden Ansichten und Bestrebungen . Mögen sie in gläubigem
Vertrauen auf die Verheißungen de« göttlichen Heilande «, welcher sei¬
ner Kirche den Beistand de- hl . Geiste « für alle Zeiten versprochen
und ihr ein unfehlbares Lehramt gegeben hat , den Beschlüssen de«

Konzils mit Ruhe und mit dem im wahren Glauben mit Nothwen¬
digkeit begründeten Willen , sie al » Entscheidung de« hl . Geiste « anzu -

nehmen , entgegensetzen , fest überzeugt , daß dadurch nicht nur jeder
Jrrthnm ausgeschlossen , sondern auch die Frage nach der Zweck¬
mäßigkeit einer Entscheidung mit göttlicher Weisheit wird qelö « t
werden .

'

— Gotha , 16 . Febr . ( Nat .-Ztg . ) Nachdem beinahe ein ganze «

Menschenalter hindurch — einige dreißig Jahre — in unserm Lande
eine Hinrichtung nicht stattgefunden hat , wird in diesen Tagen
eine solche erfolgen . Da - gegen den Chirurgen Kühn gefällte TodeS -

» rtheil ist nämlich vom Herzog unterzeichnet worden und e« wird in
in Folge dessen der Verurtheilte mit dem Fallbeil hingerichtel werden .
Die Strafvollstrecker , zwei Scharfrichter aus Mainz , find auch schon
in Begleitung der Guillotine hicp angekommen . Die Exekution selbst
wird nicht hier und auch nicht öffentlich , sondern im Zuchthause zu
Tonna stanfinden , wohin bereit « die Guillotine vorau - gegangcn ist .

— Am 14 . d . wurde in Berlin der dritte Kongreß norddeut¬

scher Landlvirthe unter dem Präsidium de« Hrn . » . Sänger -

Grabowo eröffnet . Von den zur The -l,lahme am Kongreß eingelade -

nen 17 Regierungen haben nur 4 einen Vertreter geschickt, nämlich

Hessen -Darmstadt den Prof . vr . Thiel , Sachsen -Weimar Pros . Ewald .
Mecklenburg - Schwerin den Domänenpächter Schumacher -Zarchlin , An¬

halt -Dessau den Oekonomierath Frasdorfs . Gegenstand der Tage «ord -

nung vom 17 war da « Genossenschaftswesen E « wurden folgende
Resolutionen gefaßt :

1 ) ( Beantragt von Prof . vr . Birnbaum , Res . über die Waldbau -

genoffenschaften . ) Bei der hohen Bundesregierung zu beantragen : 1 )
für Berufung internationaler Konferenzen zur Regelung der Wald¬
schutzfrage überhaupt wirken zu wollen ; 2 ) innerhalb de« Bundesge¬
biete « ungesäumt Erhebungen darüber veranlassen zu wollen : « ) iu

welchem Umfange Schutz - »der Bannwälder unbedingt nothwendig
sind ; d ) welche Summe zu deren Ankauf durch den Staat erforderlich
wäre ; c ) welche Mittel der Verkauf solcher StaalSwaldungen , welche
nicht al « geschlossene Bestände erhalten werden müssen , eventuell der

Verkauf anderer Grundstücke , disponibel « acht « ; 3 ) bi « zur Erledi¬

gung dieser Vorfragen jede Entschließung über etwa zu erlassend «

Waldschutzgesetzt vertagen zu wollen . 2 ) ( Anträge von Sombart ,
Erm « leben . ) Zu erklären : I . Da « Gesetz für den Norddeutschen Bund
vom 4 . Juli 1868 , betreffend die privatrechlliche Stellung der Er¬
werb »- und WirthschafUgenoffenschaften , enthält namentlich in seinen
88 12 Solidarhaft - und 36 — jederzeitiger Auftritt — Bestim¬

mungen , welche dem landwirthschaftlichen Gewerbe und dem Rcalkre -

dit e« nicht gestatten , sich deren Wohlthate » überall erfreuen zu kön¬

nen . II. Dahingegen enthält da « deutsche Handelsgesetzbuch , welche «

unter dem S. Juni 186S zum Bunde «gesetze erhoben ist , Bestimmungen ,
namentlich in seinem zweiten Buche , welche » von den offenen Handel « ,

gesellschasten , vvn den Kommanditgesellschaften und von den Aktien¬

gesellschaften handelt , deren Grundsätze unter gewissen Voraussetzungen
erfolgreicher al « die de« Genvssenschaft « gesetze « sich in der Landwirth -

schaft anwende » lassen . >U. Der Kongreß beauftragt deßhalb seinen
Ausschuß , eine Kommission von geeigneten Männern einzusetzen und
dieselbe mit der Au - arbellung eine « Gesetzentwurf » zu betraue » ,
welcher den Resolutionen , <l l. und II. im Interesse der Landwirth -

schast Rechnung trägt . lV . Dieser Gesetzentwurf ist dem Hrn . B » n -

de» kanzler zur Prüfung und weiteren Veranlassung Seiten « de« Au «-



schufst« zu überreichen. 3) (Antrag von Vr. Francke , Staßfurt ) : Der
Kongreß Norddeutscher Landwirthe erkennt die Wichtigkeit der Ge¬
nossenschaften für Kultur und Kanalifirnng der Moore und für Besei¬
tigung de» Moorbrennen » und de» Höhenrauches an , und empfiehlt
dieselben der Beachtung der Regierungen und der Privaten .

* Berlin , 17. Febr. An der hiesigen Börse wurde da» neue
russische Anlehen zu 82' /», da« badische Eisenbahn -Anlehen zu 100 ge¬
macht. Die Zeichnungen ans die Meininger PrLmien - Anleihe find be¬
friedigend und werden dieselben zu 3 ''/, Thaler gemacht . Die Zeich¬
nungen auf die Georgia State « Bond» nehmen einen günstigen Fort¬
gang . Heutiger Kour» 78' /, ü 79 . Rockfort Prioritäten 73 / 4.

— Wien , 14. Febr . (Oester . Bl .) Der Krakauer Bankier Kirch »
map tr . Eizenthümer de» „ Czas"

, Käufer der Staatsdomänen und
Mitglied einer langen Reihe von Industrie -Gesellschaften , hat mit 6
Millionen fallirt .

* London , 16. Febr . Dem Bernehmen nach wird die Kriminal¬
prozedur gegen den Schweizer Jakob Spina « wegen vorsätzlichen
Morde» am 2 . Marz vor dem Zentral -Kriminalgericht« hofe beginnen.

' i Badische Chronik .

Karlsruhe , 18. Febr. Die heutige Nummer der . Bao . Kor -
resp. " enthält größere Aufsätze über 1) da» Fischercigesetz, 2) künst¬
liche Hindernisse der Gemeindereform, 3) eine deutsche Thronrede.
Unter der letztem ist die Thronrede gemeint, wonnt König Wil¬
helm vorigen Montag , 14. d. den Reichstag de» Norddeutschen Bun¬
de » eröffnet hat . Die „Bad . Ksrresp . " hebt auf Grund der königl»
Worte hervor , was im Norden bereit« gethan worden ist im Inter¬
esse der realen Entwicklung de « deutschen Volk » und weist auf die
wichtigen Aufgaben hin, mit denen sich der Reichstag zu dem gleichen
Zwecke weiter zu beschäftigen hat . Sie zitirt sodann den national - po¬
litischen , an den Prager Frieden anknüpfenden, die tumultuarischen
Herausforderungen der bayrischen „ Patrioten " und der „schwäbischen
Volkspartei " beantwortenden Passus der Thronrede und fährt fort :

„Durch diese gemessene, feste und von edlem Selbstgefühl getragene
Sprache ist uirsern Feinden ein arger Strich durch die Rechnung ge¬
macht. Wie oft haben c» unsere Ultramontaneu in jüngster Zeit froh¬
lockend in- Land hmau- gerufen, daß man in Berlin aus eine Wetter¬
führung der nationalen Einigung endgiltig verzichtet habe ! Jetzt
müssen st« sich '« au» dem kompetentesten Munde sagen lassen, daß
dieses Ziel den Leitern der norddeutschen Politik vielmehr ein Gegen¬
stand unausgesetzter Aufmerksamkeit ist . Und auf der andern Seite ;
wie oft hat man Preußen schon im Vorau « bei fremden Mächten de-
nunzirt , daß e« den Artikel 4 de« Prager Frieden « außer Acht lassen
werde ! Jetzt wird derselbe auf 's offiziellste zur Grundlage alle « wei¬
teren Vorgehen« gemacht , — selbstverständlich aber in der Au« legung,
wie sie der klare Wortlaut gebietet . Auch die w ohlfeile Verdächtigung,
daß Preußen im Kriegsfälle den Süden ganz seinem Schicksale über¬
lassen werde , findet in den angeführten Worten ihre gründliche Ab¬
fertigung.

So klar, so überzeugung-voll ist da« Bewußtsein der Aufgaben der
deutschen Volksgemeinschaft in dieser Thronrede ausgesprochen , daß
auch der Ungläubigste nicht länger zweifeln kann : e« ist der nord¬
deutschen Vormacht Ernst mit der nationalen Sache, Ernst vor Allem
mit der Aufrechlhaltung der Verträge mit den süddeutschen Staaten ,
unbekümmert um die „ wechselnde Woge politischer Leidenschaften " .
Da « ist ein deutlich Wort für die schwarzen Patrioten in Bayern , für
die rothen Partikularisten in Württemberg . Mögen sie e» immer ver¬
suchen , da» „gegenseitig verpfändete Fürsten» »« " zu durchbrechen , die
„ Gemeinsamkeit der höchsten vaterländischen Interessen " zu verrathen
— drüben übcr' m Main steht ein Wächter, der die Macht hat , de»
Pflichtvergessenen zu zwingen .

Wohl « erden sie Angesicht« dieser Thatsache in ohnmächtiger Wulh
doppelt wehklagen über „ Verpreußung " und „ Vergewaltigung "

, wohl
« erden sie auf« neue beim Au«l»nde verstohlen betteln gehn um Hilfe
wider den „ norddeutschen Militarismus "

, wider die „preußische Län-
dergier" — allein , ihre Jeremiaden wandeln sich zur lächerlichsten Kar -
rikatur , sobald man ihnen da« schöne Wort der Thronrede entgegen-
tzält : „ Unter den Regierungen wie unter den Völkern der heutigen
Welt ist die Uebcrzeugung in siegreichem Fortschritt begriffe« , daß
einem jeden politischen Gemeinwesen die unabhängige Pflege der Wohl¬
fahrt , der Freiheit und der Gerechtigkeit im eigenen Hause zustehe und
obliege , und daß die Wehrkraft eine « jeden Lande« nur zum Schutze
eigener, nicht zur Beeinträchtigung fremder Unabhängigkeit berufen sei.

"
Ist das die Sprach « de» Militari «mus , der Eroberungssucht ? Im

Gegentheil, e« ist da» friedlichste Programm der Welt, da « Programm
der nationalen Unabhängigkeit, der ungestörten Entfaltung aller Volks-
kräste , da« Programm de « Wettstreit« der Nationen um den Preis der
Kulturentwicklung, da» Programm de« wahren Völkersrieden« .

Solche Prinzipien werden bei unfern mächtigen Nachbarn , im We¬
sten wie im Osten, bessern, nachhaltigeren Widerhall finden , als der
tolle Lärm unserer Partikularisten . Mit gutem Rechte daher durfte
König Wilhelm sein Vertrauen auf den Weltfrieden auck diesmal —
und um so fester — aussprrchen. Der Aufbau des deutschen Staat »
ist ein Werk de« Frieden« und der Freiheit , ist die Erfüllung einer un-
»b« ei«bareil Forderung der Zivilisation . Da « ist die einfache Wahr¬
heit , welche von den übrigen Völkern von Tag zu Tag mehr »er¬
standen, da« ist der moralisch« Grundgedanke , der unsere Sache zum
Siege führen wird . "

' Karlsruhe , 18. Febr . Schon seit Jahren hat sich hier der
Mangel einer geeigneten Räumlichkeit zur Aufführung großer kirch¬
licher Musikwerke fühlbar gemacht . Tonwerke, wie z. B . Bach ' » Ma -
thäu«- Pasfion , die man jede« Jahr in der Eharwoche hören möchte ,
gehören nicht in den Tanzsaal, sondern in die Kirche , in die der Zu¬
hörer ohnehin von vornherein jene weihevolle Stimmung mitbringt, «
wie sie die erhabme Tonschöpfung de« großen deutschen Meister» vor-
auSsetzt. Wir bringen gewiß Vielen eine angenehme Nachricht , wenn
wir ihnen mittheilen, daß endlich Hand an» Werk gelegt werden wird,
eine solch« Räumlichkeit zu schaffen.

Am geeignetsten — das leuchtet unschwer ein — zu dem angedcu-
let :n Zweck ist die « vangel . Stadtkirche ; aber ihre Orgel -
dühne — der einzig praktikable Raum zur Aufstellung de» Orchester -
und Gesangpersonals — ist hiezu viel zu beschränkt . Schon seit
längerer Zeit hat sich nun eine Anzahl hiesiger Männer mit der Idee
einer entsprechenden baulichen Veränderung bezw. Erweiterung dersel¬
ben getragen, und nachdem die Sache nach allen Seiten erwogen und
der Bauplan auSgearbeitel worden, sich an die betr. Behörden gewen¬
det, um die Erlaudniß zur Ausführung mit den hiefür eigens zu be¬
schaffenden Mitteln zu erlangen. Dieselbe wurde in danken- werthester

Weise ertheilt und nunmehr soll an die Ausführung geschritten werden.
Da» Komitee wird sich nächster Tage in einem Aufrufe an die hiesig «
Einwohnerschaft — selbstverständlich ohne Unterschied der Konfessionen
— um freiwillige Beiträge wenden , und hofft auf diesem Wege die
nicht allzu große erforderliche Summe (sie wird sich mit Einschluß der
unerläßlichen Einrichtung zur Gasbeleuchtung et« a aus 2000 fl. be¬
laufen) zusammen zu bringen. Wir Hallen diese Hoffnung um so be¬
rechtigter, als e» sich im Grund doch um «in doppelte« höhere » In¬
teresse handelt : um da « künstlerische und zugleich da» religiös -kirchliche.
E« sollen an dieser geweihten Stätte fortan nur Tvnwerke edelster
kirchlicher Gattung aufgeführt werden ; ihre Aufführung verspricht um
so vollkommener zu werden , al» auch di« neue Orgel , di« nächsten «
ausgestellt werden soll, jeweils dabei benützt werden kann.
^ * Aus Baden , IS . Febr. Die projektirte Eisenbahn Schwein -
furt - Meiningen , für deren Erbauung , soweit sie auf meinin-
gen 'schem Gebiete liegt , eine Herzog!. s.-meminqen' sche Prämienanleihe
von 3 ' /r Mill . Gulden in den letzten Tagen auflag , schafft — wie
man sich durch einen Blick aus die Karte überzeugen kann , — für
bedeutende Strecken Deutschlands wesentliche Verbindung « erleichterun-
gen , so daß der merkantilische Nutzen dieser Linien nicht zu bezweifeln
ist. Diese Vortheile erleichterten Verkehrs dürften auch vielfach den
Bahnen de- südwestlichen Deutschlands zu gut kommen . Die Linie
Schweinfurt -Meiningen , da« Verbindungsglied zwischen der bayrische »
Bahn und der Werrabahn , ist aber ersichtlich auch in militäri¬
scher Beziehung von Bedeutung , indem sie in kürzester Linie Erfurt
mit Würzdurg und den fränkischen Provinzen , und weiterhin mit dem
Südwesten Deutschlands verbindet. Die Bahn hat also auch sür die
deutschen Wehrinteressen ihren besonderen Werth.

Pforzheim , IS . Febr . (Pf . Tagb .) Die gestrige allgemeine Ver¬
sammlung der hiesigen Goldarbeiter und verwandter BcrufSge-
nossei: in der Turnhalle war von etwa 2000 Personen besucht. Die
Verhandlungen , die von 4' /, bis 6V , Uhr dauerte» , wurden unter
dem Vorsitz de« Hrn . Wittum geführt. Zuerst erläuterte derselbe
in längerem Bortrage den Entwurf der neuen Fabrilordnung , betonte
hauptsächlich , daß die Kommission für Aufstellung derselben sowohl
da » Wohl der Arbeiter , als auch hauptsächlich den Vorlheil der hie¬
sigen Industrie im Auge gehabt hätte , die Interessen de« hiesigen
Platze« müßten vor allen Dingen bei Aufstellung eines neuen Arbei-
tervertrag« maßgebend sein . Nachdem noch eine Anzahl Redner sich
für den Entwurf «»«gesprochen , wurde die Annahme der in der Fa¬
brikantenversammlung gefaßten, von dem Entwurf abweichenden Be¬
schlüsse einstimmig abgelehut, worauf ein von mehreren Rednern ver-
theidigter Vermittlungsvorschlag mit allen gegen 5 oder 6 Stimmen
angenommen wurde. Derselbe gehl dahin, daß die Arbeitszeit dauern
solle : vom 1 . März bis 1 . April von 7 Uhr Morgen « bi« Nacht ;
vom 1 . April bi» 1. Oktober von 8 bis 6 Uhr ; vom 1. Oktober bi«
1 . November von 7 Uhr bi« Nacht, und vom 1 . November bi- 1.
März von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend ». An Samstagen soll ,
wie seither im Sommer um S '/z Uhr und im Winter bei einbrcchen -
der Dunkelheit Feierabend gemacht werden. Nach den gemachten Aus¬
führungen käme aus den Tag 1» Stunden 17 Minuten durchschnitt¬
liche Arbeitszeit. Die 17 Minute » wurden sür da« Ausgehen der
Kommissionäre, mit Ausnahme der Vormittage in den Winlcrmonaten
berechnet . Den übrigen Thcilen de » Entwurfs wurde zugestimmt.

— Mannheim , 18 . Febr. ( Mannh . I .) Der Besitzer des hie¬
sigen Gaswerks , Hr. Fr . Sonnrag , al« äußerst tbätiger und un¬
ternehmender Geschäftsmann bekannt , ist heule früh 4 Uhr in Mainz
gestorben . (S . Todesanzeige.)

Psullendorf , 1b. Febr. ( Konst . Z .) Der Winter wird uns
durch seine lange nicht mehr gewohnte Dauer und Heftigkeit bereits
recht fühlbar . Die letztvergangenen Tage halten eine Kälte gebracht
bis zu 14" R . In Folge dessen gehen die Vorräthe an Brennstoffen
allmälig auf die Neige und die Holzpreise in die Hohe. Dagegen ist
die Schlittbah » eine ganz vortreffliche und wird dieselbe , weil schon
mehrere Jahre nicht dagewesen , fleißig benützt . Eine mildere Tempe¬
ratur wird ersehnt und scheint uns mit heule auch werden zu wollen;
denn das Thermometer zeigt auf 2° über 0.

— Der in Ueberlingen erscheinende „Secbote" kündigt das
bevorstehende Erscheinen einer für das dortige wie das auswärtige
Publikum interessanten Schrift von lir . I . A. Kalls chmid an :
„Ueberlingen seil dem Anfall an das Hau « Baden ; kulturgeschicht¬
liche Umrisse."

,
" Konstanz , 17 . Febr . Nach der hiesigen Zeitung ist das Pro¬

jekt de« Gemeinderath« bezüglich des Tägermoose « jetzt als so
gut wie gescheiten anzusehen. Durch die eifrige Agitation der Gegner
hat die Protesterklärung gegen die Abstimmung eine jo zahlreiche Zu¬
stimmung gefunden, daß die Zahl , welche das Unternehmen zu ver¬
eiteln vermag, mehr als genügt : sic wurde bereit» gestern Abmd —
mit 329 Unterschriften versehen — dem Bürgermeisteramt übergeben.
Da « Resultat der Abstimmung läßt sich nun mit Sicherheit voraus¬
sehen. Ob man unter diesen Umständen aus einer jAbstimmung
überhaupt bestehen wird, di« nur reine Formsache sein könnte, oder
ob man nicht lieber das ganze Projekt zurückzieht , nachdem da« Schick¬
sal desselben entschieden ist, darüber wird sich nun der Gemeinderath
zu entscheiden haben.

— Auch in Sipplingen ist es kürzlich vorgekommen, daß ein
dortiger Bürger mit Frau und zwei Kindern durch zu frühzeitigen
Verschluß der Ofenklappe eine Kohlendunst-Vergiftung , jedoch nur
leichtern Grade « erlitt , indem noch rechtzeitig ärztliche Hilfe eintreten
konnte und dir Unvorsichtigen mit einem mehrtägigen Unwohlsein da¬
vonkamen.

V 0 mB 0 densee , 13. Febr. (B. LdSz .) Die ganze letzte Woche hat '
ten wir eine äußerst strenge Kälte — 8°—11 ° — und häufigen Schnee¬
fall. Der See ist in den Buchten und längs der User gefroren, wo¬
durch »er Schifffahrt , namentlich i» den Häfen de « Oberste'«, vielfach
Schwierigkeiten -erwachse» .

' Die Weiher und Teiche auf den Höhen
find gänzlich geschlossen, in Folge dessen Wildenten, Reiher und anderes
geflügelte Wild sich g« den Bodensee herabgezogen . Der Unters« ist
bekanntlich vollständig zugefroren , und die feste Eirdecke bietet sichere'
Verbindungswege zwischen den gegenüber liegenden Ufern , Wege,
welche durch » uSgesteckte Tännchen bezeichnet sind . Jeden Morgen
wird die Eisdecke von sachkundigen Fischern, welche eigen « hiezu bestellt
find , begangen , mit der Art geprüft und dann der Weg ausgesteckt .
Denn nicht überall ist die Eisschichte gleichmäßig dick und fest ; der
Laus de« durchfließenden Rheine« beeinflußt dieselbe , oder »ussprudelnde
Quellen , welche sich da und dort im See finden ; bisweilen werden
auch von den Fischern mehrere Fuß breite Löcher in« Ei « gehauen,
in welche sie , hinter einer gegen den Wind gestellten kunstlosen Bret¬
terwand »ft den ganzen Tag sitzend, die Angel hinablaffen, um Fische

zu erhaschen , wa« nicht selten gelingt ; diese Löcher werhen bann Abend -
verlassen, frieren über Nacht wieder zu , ohne aber jene dicke Ei«schichte
zu erlangen , wie die übrige Fläche, und werden deßhalb »l« gefährlichbeim WegauSftecken vermieden. Die »»«gedehntesten Weghindernisse auf
dem Ei » aber bilden die sogenannten Sprünge oder Riffe , vom Volk
„ Wunnen " (Wunden ) genannt . Wenn nämlich der Wasserstand de«
See '« sich ändert , wenn er, wie bei gegenwärtig herrschendem Ostwind
de: Fall , sinkt, so vermag dar Ei» dem sinkenden Spiegel nicht gleich¬
mäßig zu folgen und e» entsteht in Folge dessen eine Spannung , welche
dadurch gehoben wird , Laß die Eisdecke bricht ; e« bildet sich rin Riß
von einem Ufer zum entgegengesetzte» durch die ganze Eisfläche hin¬
durch, bisweilen mit donnerähnlichem Getöse , da- »ft stundenweit ge¬
hört wird . Die Eisspalten , welche oft mehrere Fuß breit klaffet?,
müssen entweder umgangen oder mittelst darüber gelegter Bretter ge¬
wissermaßen überbrückt werden. Auf solche Weise » erden die Verbin¬
dungen , die sonst mittelst Schifffahrt bestehen , bei zugesrvrenem De«
tzergestellt, -sicher und gefahrlos : die Uferbewohner gehen läng « de»
ausgesteckten Weges, oder laufen auf Schlittschuhen; bisweilen fahren
sie auch im sogen. Schiffschlitten — einem au« einem Fischerschiff mit
Schlit lenläusen bestehenden Fahrzeug — der mittelst Stange » auf dem
Eis forlgeschoben wird und selbst bei einbrechendem Ei» Sicherheit
bietet . Selbstverständlich find übrigens die Lferbewohncr , mit dem
nassen Element von Kindsbeinen auf vertraut , frech und waghalsig;
sagt man doch den Reichenauern nach : sie prüfen die Tragfähigkeit
des Eises mittelst ihrer Pelzkappe ; trägt cs die Pelzkappe, so geht auch
der Reichenauer kühn aus das Eis !

-s- Karlsruhe , 18 . Febr. ( Straskamme r . ) Pie in öffent¬
lichen Blättern mehrfach besprochene Anklage gegen den katholischen
Sladtpfarrer Josef Hummel von Durlach wegen Mißbrauch de« ,
geistlichen Amte» — betreffend eine am Sonntag den 23. Mai 1869 -,
während des Vormittags -Gottesdienste« in der katholischen Kirche zu
Durlach abgchaltene Predigt — hat da« eigenthümliche Schicksal ,
verschiedene Prozeßstudien durchlaufen zu müssen , ohne durch Unheil
zum Abschluß zu kommen . Nach geschlossener Voruntersuchung erließ
nämlich die Großh . Raths - und Anklagekammer am 28. Juli «. I .
den Verweisungrbeschluß, welcher in Uebercinstimmung mit den staatS -
anwaltschaftlichen Anträgen den Angeklagten vor die Strafk a m -
mer des Kreis - und Hofgerichts dahier verwies. Auf Beschwerde des
Angeklagten hob Großh . Oberhofgcricht diese« Erkennmiß uuterin 9,
Okt. v. I . deßhalb auf , weil die einzelnen Aeutzeruugen der Predigt , durch
welche ein feindseliger Tadel der Großh. Staalsregierung ausgesprochen
sein soll , nicht ausgenommen waren. Dadurch war Ltadtpfarrer Hum¬
mel selbstverständlich nicht freigesprochcn , wie seiner Zeit ein¬
zelne Blätter irrthümlich berichteten , sondern e« trat nur die Folge ein.
daß die Raths - und Anklagekammer am 11 . Nov. v, I . unter spe¬
zieller Angabe der inkriminirten Stellen ein abermalige« Verweisung»«
erkenntnlß erließ.

Auch hiergegen wurde von Seiten de» Angeklagten die Nichtigkeits¬
beschwerde an Großh . Oberhofgericht au«gesührt , welcher höchste Ge¬
richtshof am 11. Jan . d . I . die Beschwerde in der Hauptsache al»
unbegründet verwarf , dagegen dem VcrweisungSerktimlmßeinh
andere Fassung gab und den Angeklagten abermal« zur Ab -
urthcilung vor die Strafkammer verwies.

Heute war Togfahrt zur Hauptverhandlung » »beraumt. Der
Angeklagte war in Begleitung de» von ihm gewählten Vertheidi-
ger», Anwalts vr . Schulz von Heidelberg , erschienen ; Letzterer be¬
stritt vor der Beweiserhebung im Hinblick aus Art. 1 de« Gesetze»
vom 2 . Dez . 1869 , publizirt am 14 . Dez . v. I . , wornach da« frag¬
liche Vergehen vor dem Schwurgericht abzuurtheile» ist, die Instän¬
digkeit der Strafkammer . Der Vertreter der Staatsbehörde , Großh .
Staatsanwalt Schloß , bezog sich auf Art. 2 des obigen Gesetze»,
welcher bestimmt , daß solches auf Strafsachen, in welche» bereit» . Per -
weisungSbeschlüsse ergangen find , keine Anwendung findet , und also .
Angesicht « des Verweisungsbeschlusses vom 11 Nov. v . I . die Straf¬
kammer zuständig sei .

Der Gerichtshof erklärte sich sür unzuständig . Inhaltlich der
von dem Vorsitzenden, Großh . Kreis- und Hosgerichts -Direktor vr .
Puchelt , » öffneten EnlschcidungSgründe wurde das Erkenntniß
des Großh . Oberhofgerichts vom 11 . Jan . d. I . als der entscheidend «
Vcrweisungsbeschluß betrachtet , und glaubte man b : i der unbestimmten
Fassung , welche Art . 2 de « Gesetzes »om 2. Dez . v. I . enthält , im
Zweifel die dem Angeklagten günstigere Auslegung adoptireu zu sollen.

Somit wird Stadtpfarrcr Hummel vor dem Schwurgericht abge-
urthcilt werden.

* Hamburg , 17. Febr. vr . Eckhardt , bisheriger Redakteur
der . Grenzboten "

, wird Mitredakteur d :S „Hamburger Korresponden¬ten " werden.

F rankfurt , 18. Febr., Nachm . Oesterr. Kreditaktien 2i>2 ' /4, StaatS -
dahn-Aktien 363 , Silberrente 57^ , 1860r Loose 79 , Ameri¬
kaner 93 '/r -

WitterungSbeobacktungen
Lek meteocalogischen Zentralstation Karlsruhe.

17 . Febr . Barometer.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeulein .

GroßherzoglicheS Hoftheater
Sonntag 20 . Febr . 1 . Quartal . 28 . Ab »nnrmeut <vor-

stellung . Der schwarze Domino , komische Oper in 3 Ak¬
ten , von Auber . Anfang Uhr .

Dienstag 22 . Febr . 1. Quartal . 31 AbonnementSvor-
stellung . Die Grille , ländliches Charakterbild in 5 Akten,
von Charlotte Birch -Pfeisfer . Anfang */,7 Uhr.

Die Gartenlaube bringt in ihrer Nummer 8 folgende Beiträge :
Aus eigener Kraft . Erzählung von W . v. Hillern, geb . Birch . (Fort¬
setzung .) — Au« den Zeiten der schweren Noch . Der schwarze Herzog
vor Halberstadt . Don G . Hiltl . Mit Abbildung : Herzog Wil¬
helm von Braunschweig bei dem Sturm auf Halber¬
stadl . — Eine Theaterprobe. Von A . H . — Die gütige Fee de»
Erzgebirges . Mit dem Portrait der Barbara Nttmann .
Im Banne der EngclSburg. il . - Blätter und Blüthen : Lehrer-
noth . — Kleiner Briefkasten.



-A L.194 . Karlsruhe . Gott dem

M- M- ^ Allmächtigcn hat eS gefallen , unfern
geliebten Bruder Friedrich Sonn -

> tag nach längerem Leiden in seinem
^9 . Jahre zu sich zu nehmen.

4 Uh
^ verschied diesen Morgen um

Mit dieser schmerzlichen Nachricht verbin¬
den wir die Bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1870 .
Die trauernden Hinter -

bliebenen .

U 8 .195 ^ Freibnrg . Heute starb
^ OGunsere liebe Mutter , Groß - und Ur -

» großmutter ,
Krau Perpetua Heim , geborne

Siebte ,
in ihrem 86 . Lebensjahr .

Freunden und Bekannten diese Lrauer -

kunde mit der Bitte um stille Theilnahme .
Freiburg , den 17 . Februar 1870 .

Die Familie .
L .193 . Bübl . Gestern Abend 6 ' /.

*V* Uhr starb nach nur dreitägiger Krank -

heit , versehen mit den hl . Sterbsakramen¬
ten, Herr Apotheker Joseph Stolz von

Bühl , in seinem 50 . Lebensjahre .
Allen Verwandten und Bekannten widmen

wir diese Trauernachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme .

Bühl , den 18 . Februar 1870 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

1 .170. im Vei-isxe «ier Lsüll 'scüsa Lokdack -

dnncklnnff in Nsnllover ist so eben ersevienea
mul ckurcll alle kuctlkancklanxen ru berleben :

Läiotus
veteEqllk ltLUKvdLk

'ckopuw te § b8
vnm eollLtiilltianidu ! et pitvlis prmojpum bene -

vsntsoorum .
Lc majore eckitlooe ttooomemis kermsoioe inserls .

Oorrectivres reeoiii cursrit
L' rtcksrtou » LluLws .

sr . 8 . ged . I 0 . e kr .
iÜÄ . Ettlingen .

^

Bekanntmachung.
. Der Aastenmarkt zu Ettlingen wird am 24 . Fe-
vrnnr 1876 abgehalten, und nicht, wie irrthümlich in
« nrgen Kalendern angegeben ist , am 1 . März 1870 ;
wa« hiermit znr allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Ettlingen , den 17 . Februar 1870.
Gemeinderath
Neimeier .

vckt . Springer .
'UwErii . L—2ür 4i>lMe.
VirN ckieseide, nie vorxesedloxeu , in ckiesem Iskre
«iogelSst . so reotirt sie sieb auf IS p . 6t . Linsen
pr . anno

1000 voll , fl 9? p. 6t . kosten . . Idr . ILS7
Linsen di, dioremder/ , V ökooot ,

k IS p. 6t . ISS

1909 voll , am l . dlsvdr . --- I9SÜ voll . --- - 7kr . ISA).

M Blechnergefüch
Tin tüchtiger Arbeiter , der zugleich ein Geschäft zu

leite» versteht , findrt sogleich dauernde Arbeit gegen
Düsen Lohn. Zu erfragen bei der Expedition d. Bl .

Dk
' ein , der Waarenkenntnisse,

^ D -VNNTINNNV , Korrespondenz und Buch¬

führung kundiger, sowir militärsreier , sucht eine Stelle
und könnt« innerhalb 14 Tagen eintreten. Offerten
nimmt entgegen die Expedition dieses Bl . L.184.

Bank - Agenturen.
8.187 . Eine öffentliche Bank will an geeigneten

Plätze» Agenturen errichten. Qualifizirtc Bewerber
wollen sich schriftlich melden. Adressen sud tz. 8901
befördert die Amwnccn-Erpedition von Rudolf Moffe
in Berlin -

L.140 . Pforzheim .

Commisgesuch .
« in solider und flritzigrr jnuger Man « , wo müg-

l,ch ider franzofischen Sprachc mächtig, findet auf
nnn » hrestgeu Lomptorr eine gute Stelle mit ent¬
sprechendemS - lair . Gute Zrngaissr und « everen-

»rn find « rdingnii , dehsallstge Offerte » nimmt ent-

GEGt>
Joseph Grießel

._
vrffrntliche » Gelchistsburrou .

Verlaus »m GaslwirthWsM.
L.4 . DemGeschäftS -

burcau Rr 134 in
Waldshut sind zum
Verkauf übertra¬

gen :
») Ein sehr frequenter , gut eingerichteter

Gasthof , in einer Hauptstadt Badens ,
d) Eine der besuchtesten Gastwirth -

schaften , die einzige in der Nähe des

Bahnhofs , mit Sommerwirthschaft , Ke¬

gelbahn und Gärten .
v) Eine Nestauratio « mit Logis -

recht , gegenüber der Einsteighalle eines

Hauptbahnhof - , mit einem schönen, be¬

quem eingerichteten Gebäude .
Diese drei Wirtschaften werden Familien -

verhältnifse wegen unter außerordentlich
günstigen Preis - und Zahlungsbedingungen
»erkauft .

Handklsschulk und kaufmännische Hochschule M Gera.
Am 21. April d . I . Beginn des neuen Schuljahres auf der seit 23 Jahren bestehenden Geraer

Handelsschule (1 - 3jähriger KnrS , 32 Stunden wöchentlich , für Jünglinge von 13 — 17 Jahren , auch

in Verbindung mit Prari «) und der damit als obere Abtheilung in Verbindung stehenden , vor 7 Jahren

gegründeten Kaufmännischen Hochschule (Ijähriger Kur «, 34— 36 Stunden wöchentlich , Fortbildung

für Aeltere als 17 Jahre ; akademische Einrichtung ; für solche, die kein Reisheitszeugniß beanspruchen , Aus¬

wahl unter den Kollegien gestattet ) , welche beide Schulabtheilungen für sich ober in Aufeinanderfolge frcquentirt

werden können. Starker Besuch beider Anstalten von Inländern und Ausländern (von letzteren z. A.

Norweger, Schweden, Finnländer , Russen , Rumänen , Italiener , Spanier ) , Peufionat .

Die Reifheitszrugniffe der Anstalt (in Folge des Ostereramens 1869 wurden deren 20 ertheilt) gelten

laut Verordnung des preußischen Kriegsministerium « und des Ministeriums des Innern vom 287 März 1869

(StaatSanzeiger Nr . 77) als Qualifikationsatteste für den einjährigen Freiwilligendienst in der

norddeutschen Armee.
Näheres durch die Prospekte. — Auf Pensionsstellen Reslektirende werden gebeten , ihre An¬

meldungen möglichst bald zu essektuiren , da mit nächstenOstern nur wenige Stellen vakant werden.

Gera , 12. Februa r 1870. _
Direktor vr . Cd . Amt hor .

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt sür Epilepsie Doctorv . LUUsvI » in Berlin ,

Mittelkraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. K .738 .

L.198. Ein angehenderRechts-
nfiPhlfi . Praktikant sucht eine Aktaars¬

stelle bei einem Graph . Amtsgericht , sogleich oder
später. Gütige Offenen erbittet man unter Llüllre
L . 8 . an die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Central -Auskunsts-Bmeau
über Credit - Geschäfts - Verhält -
nisse der gesammten Manufactur -,
Posamentier - und Kurzwaaren -
Branche Europas

von Z Bender in Berlin ,
L.188 . Durgstraße 17 .

Prospekt mit ersten Referenzenauf Verlangen gratis .
L .182 . Heidelberg .

Hausverkauf .
Ein schönes, dreistöckiges Wohnhaus , in

einer der schönsten Nebenstraßen Heidelbergs , welche«
in den letzten Jahren 740 Gulden jährlichen Mielh -

zien « eintrug , und wegen seiner Lage und großenRäum -
lichkeiten sich zu jedemGeschäftsbetriebeignet, rst wegen
tHeschästsändernng des jetzigen Eigcnthümers sogleich
um den festen Preis von 12,500 Gulden zu verkaufen.
Bedingung 3000 Gulden Anzahlung , uno von Mehl¬
anzahlung 57 » Sconto - Näheres m Häßner ' S Must -

kalienhandlung in Heidelberg .
L .147 . Nr . 33. Bietigheim .

Holzversteigermtg .
Da die am 14. d. M . im hiesigen Gemeindewc.ld

staltgehableVersteigerung von
21 Stück Eichenstämmen, worunter sich
11 „ zu Holländer eignen ,

die gemeinderathlicheGenehmigung nicht erhalten hat ,
weil die besagten siärkern Stämme weit unter dem An¬
schlag geblieben sind , so werden solche am

Mstttwoch den 23 . d. M . ,
Vormittag » 10 Uhr, abermals versteigert.

Bietigheim, den 15. Februar 1870.
Bürgermeisteramt .

Strafrechtspflege .
Ladungen «ad Fahadnngea.

J .229. Nr . 367. Mannheim . I . U . S . gegen
Adam Geiler und Theodor Geiler von Mingols -
heim und Johann Daum von Rothenberg , wegen
Widersetzlichkeit , wird Tagfahrt zur Hauptvcrhandlung
vor der hiesigen Strafkammer auf

Dienstag den 8 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

anbcraumt , und hiezu der Angrschuldigke flüchtige
Theodor Ge iler unter Hinweisung auf das ihm be¬
reit« eröffnet « VerweisungSerkenntniß mit dem Ansit¬
zen vorgeladcn, daß er sich 14 Tage zuvor bei Großh .
Amtsgerichts Mannheim zu stellen habe, und daß die
Verhandlung stattstndet , auch wenn er in der Sitzung
nicht erscheint . Dies wird dem Angeklagten Theodor
Geiler hiermit eröffnet .

Mannheim , den 15 . Februar 1670.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

L » e w i g .
vr . Kah .

J .230 . Nr . 4434 . Freiburg . Der bereits we¬
gen Betrugs beschuldigte , sich Professor der Magie
nennende Johann Krämer , welcher mit Frau und
zwei Kindern umherzieht und Vorstellungen in Zauber¬
künsten gibt, ist noch weiterer Betrügereien , zum Nach¬
theil der Therese Hugeschmittund der Karoliue Blätter
dahier , beschuldigt , und wird auch hierwcgen aufge-
sordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten , indem sonst das
Erkennlnitz nach dem Ergebniß der Untersuchung er¬
lassen werden soll. Behufs der Fahndung auf ihn
wird bemerkt , baß derselbe 36—40Jahre all ist, blonde
Haare und Barl hat , und «m rechten Fuße hinkt, daß
er von kleiner Staurr ist und einen amerikanischen
Paß besitzt. Das bei ihm VorgefundeneGeld möge
ebenfalls abgenommen werden.

Freibnrg , den 16 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Grass .
J .219. Nr . 1306. Wert heim . Der ledige Kell¬

ner Gottfried Freundschuh von Uisstgheim, gegen
welchen wir auf den Grund Antrag « Großh . StaatS -
anwalrschaft vom 8 . d . M . unter der Anschuldigung,
daß er am Morgen des 21 . Januar l. I . der Jakobine
Blum Wwe. dahier eine silberne Taschenuhr, im bei¬
läufigen Werth von 4 fl . , von der Wand ihre« Wohn¬
zimmers hinweg entwendet habe , im Hinblick aus das
diesseitige Urtheil vom 5. Februar v. I . wegen dritten
gemeinen Diebstahls Untersuchung eingeleitet haben,
wird aufgesordert, sich

binnen14Tagen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da « Erkenntnis werde gefällt werden ;
zugleich wird das Vermögen . desselben mit Beschlag
belegt .

Sämmtliche Polrzeibehörden werden ersucht , auf
Gottfried Freundschuh zu fahnden und ihn im Bt -
lrelungrfalle hierher abzuliefern.

Wertheim, den 16. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Ver« ris>r»gS»eschi»ß.

ZL24 . Rr . 276. Offendur g. Der ledige , 32

Jahre alle Xaver Zink von Neusatz , zur Zeit flüchtig ,
ist unter der Anschuldigung:

daß er am Abend des 6 . Dezember v . I . in
seiner ellerlichen Wohnung zu Neusatz durch die
in der Gendarmeriemcldung vom 7. Dezember v.
I . verzeichnten groben Schmähungen die Sr .
Königlichen Hoheit dem Grvßherzog schuldige
Ehrfurcht böswillig verletzte , —

auf Grund der §8 607 Abs. 2 , 614 des St .G .B . we¬
gen Majestätsbeleidigung in Anklagestand zu versetzen
nnd zur Aburlhcilung vor das Schwurgericht des dies¬
seitigen Gerichtshofs zu verweisen .

Dies wird dem Angeklagten hiemit verkündigt.
Offenburg, den 14. Februar 1870.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Raths - und Anklage¬
kammer.

S t e m p s.
Schröder .

Vermischte Bekanntmachungen .
L .181. Nr . 49. Müllheim .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden den Joh .
Fried . Kurz Tsglöhncrs Eheleuten in Auggen am

Mittwoch den 16 . März 1870 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ralhhaus in Auggen nachstehend verzeichnte Lie¬
genschaften im LZollstreckungSwege einer erstmaligen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn mindestens der Anschlag geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Ein zweistöckige« Wohnhaus mit Zu¬

gehör, tar . 800 fl .
2) 20 NuthenMeben im Zielberg, tar . . 180 sl.
3) 30 Ruthen Reben im Krebsee, tar . . 250 fl.
4) 63 Ruthen Acker ob dem oberenHacher-

weg , tar . . . 80 fl.
5) 64 Ruthen Acker im Gaihose, tar . . 130 fl.
6) 70 Ruthen Reben im Elligried , tax . 700 fl.

Zusammen 2140 fl.
Beschluß .

Nachricht hievon dem unbekannt wo abwesenden
Unterpfandöglänbiger Johann Jakob Frep in Aug¬
gen unter Hinweisung auf 8 951 der Pr .O . , wonach
die auf Grund der Verweisung erfolgte Bezahlung des
Steigerungspreises die Wirkung hat , daß die verstei¬
gerten Girier von der UnkerpfandSlast befreit werden
und mit der Aufforderung den Betrag seiner Fordc-

80 .4IP fl.

3)

nmg spätestens in der !SteigenmgStagf »ff»t bei dem
Vollstreckungsbeamtenanzumelden.

Mnllheim , de« 26 . Januar 1870.
Der Vollstreckungsbeamte:

H . Müller , Notar .
L.144 . Nr . 352 . T r i b e r g.

Badischer Schrvarzwald«
Bahnbau .

Mt höherer Ermächtigung vergeben wir nachstehend
verzeichncte Tunnelarbeiten im Wege schriftlichen An¬
gebots :

1 ) den vollen Ausbruch des großen
Triberger Kchrtunnels , mit schon
fertigem Sohlenstollen , vorläufig
auf

"
1000' Länge , veranschlagt zu 86,600 fl.

2) den vollenAusbruch des Effenberg-
Tunnels , Gemarkung Niederwas¬
ser, mit schon ausgebrochenemSoh -
lcnstollen, in 2 Abtheilungen, und
zwar
s ) diejenige vom untern Portale

aus auf 1000 ' Länge , veran¬
schlagt zu .

b ) diejenige vom ober» Portale
aus auf 1178' Länge , veran¬
schlagt zu . 30,300 fl.

den vollen Ausbruch einer 1700'

langen Strecke de« Niederwasser
Kehrtunnels , mit ebenfalls schon
bestehendem Sohlenstollen , veran¬
schlagt zu . 142,300 ft.

4) die Vollendung des vollen Aus¬
bruchs des Grundwald tunnels , Ge¬
markung Nußvach, auf 267' Länge,
Sbranschlagtzu . 15,000 ft.

5) den vollen Ausbruch de « Grem-
melsbach-Tunnels , zunächst auf
ca . 1000' Länge , vom untern Por¬
tale aus , auf welcher Strecke auf
etwa 700' Länge ebenfalls schon
der Sohlenstollen besteht , veran¬
schlagt zu . - 97,200 st.

in Summa . 501,800 fl.
Angebote »ns diese Arbeiten wollen portofrei, versie¬

gelt und mit der Ausschrift :
. Angebot für Uebernahme von BaualMten "

längstens bis
Samstag den 26 . Februar d. I . ,

Morgens 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmerder unterfertigten Stelle cin-
gereicht werden , bis wohin auch daselbst Bedingniß -
heste , Pläne und Voranschläge zur Einsicht austiegeu.

Die zu leistende Kaution beträgt 5 "/« der Akkord-
summc.

Bewerber , welche der Inspektion unbekannt sind,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeitund
den Besitz der erforderlichenMittel auszuweisen.

Triberg , den 14. Februar 1870.
Großh . Effenbahnbau -Jnspcklion .

Grabendörfer .

L .179 Nr . 1870. Jllenau .

Brennholz -Lieferuug .
Für unsere Anstalt sollen 40 Klafter trockene» Bu -

chen-Scheitholz im Soumissionswege sogleich nach er¬
folgter Zusage geliefert werden.

Die Angebote find versiegelt und geeignet über-
schriebcn längstens bis 23 . d. Mts . dahier einzureichen.

Jllenau , den 17 . Februar 1870.
Direktion der Großh . bad . Heil- und Pflege-Anstalt.

Roller . Br etile .

Frankfurt , 17. Februar . GtnutSpapirre .

Preuß . 5°/ , Obligationen Oesterr. !5°/-,Einh .Stssch. i. P . 49 '/ , G^
4'/ -7a dto. — 57,Obl . 1852 t. Lst. —

Franks. 3 '/, °/, Obligationen 817 . P . 57 , dto . 1854 . . —

Nassau 4' /, -/. Obligation «! S3-/ . P . 57 , Met . v. 1865 »/ , —
4°/ , dto. 84' /. P . 5°/, Nat .- Anl . 1854 —

37 -7 ° dto. 83 -. , b. 57gMet . -Obl .stfr. 66 —

Krhess . 47 , Oblig . fl 105
5°/ , Obligationen

63»/« P . 4'/,7,Metall .-Oblig . —

Bayern 1017 « P - 57 » Unq. Eisb.- AkM.
57 » Obt . inL . Lfl. 12

—

47 -7v ijahnz 917 » G. Nußlo . 83'/ . G.
47 -7 ° 7,jähng 917 « b. Finnld . 67,O »l. inR . L105 100 G .
4°/ , Ijährig 86'/« G. . Belgien 4'/z" /.,Obl.i.Fr .fl2Ükr104' /, G .
4 7 « 7 -jähng 86 '/ , G . Italien 67,Ob . d.Tabaksteuer88»/° G.

Sachs«. 57o Oblig . fl 105 101»/ , P . 57 » Venet. 75' / . G .
Wrtbg . 47,7a Obligationen N7 » P . Schwo. 4'/ -7,O . i. R . fl105 83 '/. P .

4°/ , dlo . — Schwz. 47, °/gEdg.O .i.F .L28 102 G .
37,7 ° dto. 827 . G . 4'/,7gBern .Stadt -O. IMG .

Baden 4'/, "/ , Obttgatiouen 92»/ , P . 4»/« dto. —
4°/ , dto 86 -/ . G . N.-Am. 67,St .i.D .1881v .61 95'/ , G .
3' /,7 « dto. v 1842 827 » G. 67g dto. r . 1881v . 64 857 . G.

G.Hess. 57 , Obligationen 1017 . P - 67ndto . r .1682v . 6L 93'/ , b.
47 , dto. — E 67 , dto . r . 1885V. 65 927,P .

dto . 887 - P . E 67 , dto . r . 1887v . 67 93 P .
Lurbrg. 4°/ , Obligationen 83 P . 5°/, dto . r. 1871v . 61 96'/. G.
Oester. 5»/,Einh .Stssch. i.S . 58 P . 57gdo.r.1874v .58/59

57,dto . r. 1904V. 64
92 ' , G -

. 57 ° . . i. P . — . 897 « G.

Diverse Aktien , Etsentmtzn-AKirü mW Prioritäten .
3"/g Frankfurter Bank
4°/o Dannst . B .-A. L fl. 250
4»/g Mstteld . Er.A . ü 100 Th .
30/- Oesterr. Bank-Aktien
zo/g . Cred.-A. i.O . W.

LuremL. Bank-Akt.
4V,«/° Pfdbr. d. 8rks. Hyp.-B.
4?/o Psdbr. d. bahr. Hyp^ k.
5°/o Psdbr.d.würt.Renten -A.
50/g Psdbr. d. würt. Hhp .-B.
50/0 Psdbr. d. Lsterr . Ered.-A.
50/a neue »o. i. österr. W.
5«/„ Psbr.russh8.-E.-V.i.SM .
4^ /, Psdbr. finnl. HR. ü105
4Mu . schweb . - .
3^ /, Frks.-Han. Eisnb.-B.
Taunnsbahu-AKien k fl.250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr. 200
40/, Rhein. E.-B. Stamm -A.
40/. do. E.-B.-A. LÜ. B.
3V,"/- MagdbHrldrst. SuPr .

Bayr. Ofibahn
4*/? /, Mälz. Msrbahn
40/0 Ludwh .-Berb. Eisend .
4"/°PM .Nordb .-Ak!. »fl.500
4"/->Hcff- LudwlgSdahn >
37,o/oOberh .Eisb.-A.üflV50
5»/a Oester. StaaiSeisb.-S.
5°/. Oesi. SLd.Lmb.St .-« ^A.
5«/o Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/oRud.-Eisb. 2.Sm. 200 sl.
5</aBLHm. Westb.-A. fl. 200

123» ,G .
321G .
119-/ . G .
691 G .
252 '/ - b .

93-/ . G .
90-/,G .
997k, G.

88' /. G .
757 , P .
83 '/« V
79 /z G .
85 '/ . P .

331G .

81P .
69 '/, P.
120 '/. G.
106'/, P .
169' /° G .
87 P .
133 G .
68 P .
3637 , b.
233 '/ , G .
1797 , G.
157 G.
216 G .

5«7° Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst. l178 '/ , G
57'

a Siebenb . E/8 . steuerst. ' / , —
Alföld-Fiumaner Eisb.-A. 165 G.
47 -7 « Rhein-Naheb. Pr .-Db. —
4'/, °/ , Oberschles. Pr .-Obl . 377 . G.
L°/,Berl .Stett .Prior .-O .6^ . 807 , P -
4 -/,7 ->Ludwh.-Bcrb .Pr .-Obl. -
!47 ° ., . . 857, b.
57rHeff .Ludwb.-Prior . i.Thr . 100'/ .
!47 -7a - . . . 957 , V
5°/ , Böhm. W .-B .-P . i. S . ' /» 757 « G.
!L7« Elffabethb.Pr . 1. Em. 7 , 757 . G.
57 , . 2. . 7 , 737 « G.
5°/, Fr . Jos . Pr .-Ob. steuerst. 77' /.
5°/, Kronp. Rudolf Eisb.-Pr . 7b» , b.
57 , Gal .Karl-Ldwb .PrL .7 , 837 . G.
5°/° Le« b.Ezern.E.-P .v.67 °/ , 75»/, P .
5°/, Siebenb. Eisenb.-Pr . 7 , 747 , P .
87 - östr. Südst . n. Lomb .Eisb. 101'/, G .
3°/, östr. Südst . u . Loinb .Eisb. 49' , G.
37 , östr. St ^Sisenb.-Prior . 58'/ , G .
3«/,Liv . LD .u. DLFr ^ 28kr. 317 . G.
57 , LoSc. Centr. Sisb.-Pr . 51 P ,
57 , Schweiz.Csntt .Pr . Fr . 28 101'/, G
5»/,Schuia -Zvanopo E .-P9O.
i57,Kur «k-EharkowE .-P .-O,
47 , Deutsch . Phönix 207 , Sz.
4°/, Frkf- Provident . 20°/-
57,Oest . Nordwestd. 407 .

857. P.
677. P.

»7o
Obcrh. E.-A. 357 ,

Aulehens-Losse .
3'/,7 °Pr >Aß.Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L.
Naff. 25-fl.-L.
Brschw . 20-Thlr .-L .'4°/,Bayr . Präm .A.
1'/, Badische
Bad.35-fl -̂Loose
Änsb .-Gunzenh . L.
Gr . Heff. 50 -fl .-L. .

, 25-fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . v.607 ,
100 fl. V.1861
100fl.Pr .L.58

Schwed. Thlr . 10-8.
Finnl . Thlr . 10-L.
37 , Bord. Fr . 100
37oAntw . v. 1867
3«/,Brüffelv . 1862
37 , . v. 1868
47 , Florenz Kr. L28
Mgiländ . Fr .-45-L. !

57»/ , G .

18" , G .
1067 « b.
105»/, G .
59 -/. P .
12 G .
176 b .

7SG .

157 P .
127,P .
77a G-

102 -/ . P .

79 ' / , G .
31 '/, G.

Wechfel -Surse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Wln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari»

Wwn

r.S.

BankoiScoMo

l.S .
k.

1007 . G .
947 « G .
997 » G
104-/ « G .
977, « .
94»/, G .
105 B .
887 « b.
1047 . G .
119'/, G .

997 . G .
947 « G .

957 « b .
d >7

Gold «nd SUder .

Preutz.Kaffsch. st. 1447, -45' /.
Sächs. . . —
Llv . K^-Anw. - —
Preuß .Frd'or. ,
Pistolen .

. doppelte .
HollttO-fl. -Sr . .
Ducaten
20-Frankenst.
Engl . Sovcr .
Rufs. Jmv «r.
Gold Pr.Zollxst- » —
L-Fr .-Ttzlr. .
MeöstrLO.pr.
rauhPf -dOOgr. , —
voll , in Sold . 227 -23

9577, -53'/,
946 -43
947 -49
S 54-56
535 -37

. S 287, -297,

. 1154-58 ,
947 -49

Hrn « und Verla - der G. vraun ' s - r » Hosduchdruckerri , (Mit einer Beilage.)
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